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Herrn Stadtrat 

Wolfgang Wetzel 

Spiegelstraße 13 

08056 Zwickau 

 

 

 

 

Oberbürgermeisterin 
 

 

 

Es schreibt Ihnen: Rainer Kallweit 

Sitz: VWZ, Haus 3, Zi. 213 

Telefon: 0375 83 3200 

Telefax: 0375 83 3232 

Email: ordnungsamt@zwickau.de* 

 

Ihre Nachricht vom :  

Geschäftszeichen:  

(bitte bei Antwort angeben) 

 

 

Zwickau, 12.05.2020 

Ihre Anfrage vom 11.05.2020 gemäß § 21 Abs. 1 Geschäftsordnung  

Seit dem 1. Mai 2020 finden in Zwickau wiederholt öffentliche politische Demonstrationen 

gegen eine angebliche „Corona-Diktatur“ statt. Die Veranstaltungen werden über mehrere 

Gruppen (z.B. „Patrioten im Widerstand“, „Patrioten Zwickau“) beim Messengerdienst 

„Telegram“ im Vorfeld öffentlich einsehbar beworben. Initiatoren und Teilnehmerkreis 

rekrutieren sich u.a. aus Personen rechtsextremer Szenen, dem Reichsbürgermilieu, der 

Wählervereinigung „Zukunft Zwickau“ und Anhängern von Verschwörungstheorien. 

1. Die genannten Veranstaltungen nach dem 1. Mai waren keine Spontankundgebungen, 

sondern im Vorfeld öffentlich beworben worden. Weshalb erfolgte – entgegen bisheriger 

Praxis – keine Intervention der städtischen Versammlungsbehörde bezüglich der 

Bestimmungen des Versammlungsrechts und bezüglich der Bestimmungen der 

Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung (SächsCoronaSchVO) vom 30.04.2020? 

2. Die o. g. Gruppierungen haben öffentlich die Fortsetzung ihrer Demonstrationsaktivitäten 

gegen eine angebliche „Corona-Diktatur“ angekündigt. Welche Strategie verfolgt das 

städtische Ordnungsamt diesbezüglich hinsichtlich der Durchsetzung des 

Versammlungsrechts und der Bestimmungen der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung 

(SächsCoronaSchVO) vom 30.04.2020? 

 

Sehr geehrter Herr Wetzel, 

Ihre Fragen beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. 

Mit dem Verlust der Kreisfreiheit wurde die Aufgabe der Versammlungsbehörde an den 

Landkreis abgegeben. Es gibt keine städtische Versammlungsbehörde. Die Bestimmungen der 

Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung wurden am Veranstaltungstag von den Kollegen des 

Polizeireviers überwacht. Verstöße wurden nicht vermeldet.  

Zu 2. 

Das städtische Ordnungsamt hat bezüglich der Durchsetzung des Versammlungsrechtes und 

der Bestimmungen der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung bei genehmigten 

Versammlungen keine Befassungskompetenz. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Pia Findeiß 
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